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Die Elfe, die auf der Suche nach
Honig war
Über Geben und nehmen

Es war einmal eine Elfe. Sie lebte in einer kleinen weißen
Blumenblüte, genauer gesagt, in einem Schneeglöckchen.
Der Winter ging langsam in den Frühling über und es lag
noch Schnee. Die Elfe war erst vor kurzem in die Blüte
gezogen, gleich nachdem diese aufgeblüht war. Die Elfe war
froh, dass sie nur so wenige Sachen hatte, denn sie wusste,
wenn das Schneeglöckchen verblühte, musste sie sich eine
neue Bleibe suchen. Und so saß die Elfe in ihrer Schaukel
und naschte Blütenhonig, den sie von ihrer Nachbarin der
Biene bekommen hatte. Der Honig war um diese Jahreszeit
besonders rar. Die Biene wollte eigentlich zuerst gar nicht
aus ihrer


